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Einleitung: 

Warum die westliche Seele 

der Heilung bedarf

Auch wenn die Seele nicht beachtet wird, 

so ist sie doch immer da.

Thomas Moore, Die Seele lieben, 1995

S eit fast 30 Jahren arbeite ich als Psychologin. ich habe Männer in Hoch-

sicherheitsgefängnissen beraten und ich habe sehr ausführlich mit indi-

viduen gearbeitet, bei denen eine Geisteskrankheit diagnostiziert worden ist. 

Mehrmals jährlich reise ich nach deutschland, um mit Nachfahren von Nazis 

zu arbeiten, von denen viele an Scham und Schuld leiden, verursacht durch 

taten, welche in der Vergangenheit ihres landes passiert sind. den größten 

teil meines Berufslebens war ich eine Professorin für Psychologie und seit 

dem Jahr 2000 unterrichte ich küntige Berater und Psychotherapeuten an der 

Hochschule für menschliche entwicklung an der Columbia-universität.

Obwohl der Schwerpunkt meiner Ausbildung vorwiegend bei klinischer und 

beratender Psychologie lag, wurde entwicklungspsychologie meine akademi-

sche Heimat. das liegt daran, dass „entwicklung“ sich mit Wachstum und der 

realisierung von Potentialen beschätigt, welche in meinen Augen das primäre 

Anliegen der Psychologie sein sollte.

im rahmen meiner Arbeit konnte ich mich erfolgreich im Mainstream eta-

blieren und doch bewegte ich mich in meinem erwachsenen leben ot in zwei 

verschiedenen Welten: einerseits im Gebiet der Psychologie und des akademi-

schen denkens, andererseits im Feld der spirituellen entwicklung. dieser letz-

tere Fokus, ursprünglich inspiriert durch träume und Visionen von Kindheit 

an, begleitet mich bis heute auf meinem Weg. ich begleite und unterstütze Men-

schen auf ihrer reise zu sich selbst und bei ihrer spirituellen entwicklung.
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ich glaube, dass die Seele jener teil unsrer Natur ist, welcher unser individu-

elles Selbst mit der göttlichen energie verbindet. Wenn wir uns der Weisheit 

unserer Seele öfnen, dann leben wir ein ganzheitliches leben, erleben Frieden 

und Zufriedenheit und wir tragen dazu bei, diese Welt zu einem besseren Platz 

zu machen. Allerdings, glaube ich, dass heutzutage die Seelen von zahlreichen 

Menschen der westlichen Welt der Heilung bedürfen. die Menschen haben 

den Zugang zum inneren ihrer Weisheit verloren.

Mein erstes Buch, Die direkte Verbindung, Transformation des Bewusstseins 

(2000), ist eine Chronik über meine Auseinandersetzung als junge Psycholo-

gin mit der wissenschatlich orientierten Berufsaufassung, in dem Bewusst-

sein, dass meine persönlichen erfahrungen einer spirituellen realität dazu im 

Widerspruch stehen. Jetzt, viele Jahre später, sehe ich immer deutlicher die 

existierende Verwirrung, die aus den unterschiedlichen Weltanschauungen in 

der westlichen Kultur resultiert. diese ernsthaten rückwirkungen auf unser 

emotionales Wohlgefühl und unsere psychische Stabilität, kann man bei vielen 

Menschen beobachten.

Kontaktaufnahme mit der Seele

ich betrachte meine Arbeit als „psychisch-spirituell“, eine Arbeit, in der Spi-

ritualität ohne psychologische Selbsterforschung als unvollständig erfahren 

wird. Auch ist Psychologie ohne Spiritualität nicht sehr efektiv. Bei meiner 

Arbeit mit Klienten kombiniere ich psychologische Beratung mit einer in den 

Achtzigerjahren vom tschechischen Psychiater Stanislav Grof entwickelten 

Methode, dem „Holotropen Atmen“. einige der hier im Buch geschilderten 

Geschichten beschreiben meine Arbeit mit dieser wirkungsvollen, meditativen 

Art und Weise, welche es den Menschen ermöglicht, in Kontakt mit ihrer Seele 

zu kommen, die ja immer präsent ist, wenn man nur tief genug in sich sucht. 

Jener Kanal zum Geist will nur betreten sein, damit spirituelle und persönliche 

entwicklung stattinden kann.

Atemarbeit ist eine einfache und zugleich tiefgreifende Methode. Sie bein-

haltet universale Heilungsmomente, welche kulturübergreifend quer durch die 

Geschichte dokumentiert wurden. Während einer Sitzung – die einige Stun-
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den dauert – liegen die Gruppenteilnehmer auf einer Matte, in einem abgedun-

kelten raum. Bei geschlossenen Augen, atmen sie etwas schneller und tiefer 

als gewöhnlich. Zugleich ertönt im raum eine sehr kratvolle und lautstarke 

Musik. indem sich die Person zunehmend entspannt, kann jener Anteil des 

Verstandes, der sich Sorgen macht, der plant, analysiert und fantasiert, sich 

langsam der Musik hingeben, ja, er wird die Musik und schließlich wird er die 

Stille. das Bewusstsein dehnt sich aus. die Geschätigkeit zieht sich zurück 

und andere Bereiche des Selbst, wie Gefühle, empindungen, traumähnliche 

imaginationen, Visionen und Symbole steigen aus der Seele auf. Viele dieser 

Symbole erinnern an universelle Wahrheiten. Gleichzeitig ist es wichtig zu 

erkennen, dass das, was auch immer als Symbol autaucht, in Bezug zur erfah-

renden Person keinesfalls zufällig ist. Vielmehr enthalten sie informationen 

über zu entwickelnde Anteile oder geben Hinweise, wo Veränderung ange-

sagt ist. diese Visionen wurzeln ot in den großen religionen und mystischen 

traditionen, welche immer ein teil unserer menschlichen Geschichte waren. 

eine neue, veränderte Sicht auf sich selbst kann aus diesem erleben resultieren. 

Wenn die Atemsitzung vorbei ist, teilen die teilnehmer ihre erfahrungen mit 

und überlegen, welche Auswirkungen dies auf ihr alltägliches leben haben 

könnte. Genau hier wiederum ist die Psychologie hilfreich bei der integration 

dieser besonderen erfahrungen.

Seit über 20 Jahren begleite ich tausende von Menschen in Amerika und in 

europa bei dieser Arbeit. Was ich dabei immer wieder und wieder beobachten 

konnte, ist die tatsache, dass die meisten teilnehmer, deren spirituelle Wur-

zeln in der jüdisch-christlichen tradition liegen, ab einem bestimmten Punkt 

eine Bewusstseinsebene betreten, welche die mystische Quelle eben dieser tra-

dition relektiert. das passiert mit Atheisten, Agnostikern, religiösen Christen 

und Juden, katholisch angehauchten Buddhisten, jüdisch gefärbten Suis, prak-

tizierenden Schamanen und jeder anderen möglichen Kombination, die man 

sich vorstellen kann.

Warum kommt das vor und was bedeutet dies alles? dies ist der zentrale 

Brennpunkt dieses Buches. ich möchte aufzeigen, dass in den Seelen jener Men-

schen, die in die jüdisch-christliche tradition hineingeboren wurden, eine tiefe 

Wahrheit und lebendigkeit ruht. diese Wahrheit und lebendigkeit dient ihrer 

eigenen spirituellen entwicklung, wie sie auch der entwicklung der westlichen 

Kultur dient. das Problem jedoch, welches hier zu tage tritt, liegt darin, dass 

viel zu viele dieser Menschen eine derartige Möglichkeit zurückweisen.
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Unser spiritueller Widerspruch

das leben in der westlichen Welt scheint außer Kontrolle zu geraten. All die 

unablässigen Geschichten über Krieg, terrorismus und leiden, das hema des 

weltweiten ökonomischen Zusammenbruches oder der Zusammenprall der 

unterschiedlichen kulturellen ideologien, all dies verursacht beispiellosen psy-

chischen Stress in unserem leben. Gewalt tritt epidemisch auf. Beinahe ein 

Viertel der Kinder in uSA erfahren Missbrauch und Vergewaltigung. etwa 

einer von vier erwachsenen leidet an einer diagnostizierten psychischen Stö-

rung, wie Angststörungen, depressionen, essstörungen, posttraumatischen 

Belastungsstörungen, Aufmerksamkeitsstörungen, bipolaren Störungen, Sui-

zid, Schizophrenie und einer reihe von Syndromen, Phobien und Persön-

lichkeitsproblemen.1 die Verwendung von Antidepressiva, Schlafmitteln und 

angstlösenden Medikamenten ist zur Norm geworden. in einem Jahr beträgt 

die Anzahl der betrofenen Menschen, laut einer rezenten Studie des natio-

nalen institutes für geistige Gesundheit (NiHM), zusammen 57,7 Millionen 

Personen.2

die Auswirkungen der psychischen erkrankungen, inklusive Selbstmord, 

auf die Volkswirtschat Amerikas ist lange unterschätzt worden. Man geht 

davon aus, dass mehr als 15 % der Krankheitsfälle psychischer Natur sind – 

das ist mehr als die Folgewirkungen von Krebserkrankungen.3

im Kontrast zu diesem augenscheinlichen kulturellen Niedergang gibt es 

eine große rezente umfrage von dem renommierten PeW Forum über reli-

gion und öfentliches leben, bei der sich zeigte, dass 92 % der Amerikaner an 

einen Gott oder eine „Höhere Macht“ glauben4. ein Blick auf den Büchermarkt 

zeigt uns, dass Bücher über persönliches Wachstum und über Spiritualität 

einen immer größeren Marktanteil erobern. diese entwicklung kann man seit 

geraumer Zeit beobachten. So eine weitgestreute Aufmerksamkeit für spiritu-

elle hemen sollte eigentlich einen heilsamen efekt auf unsere Kultur haben. 

Aber wenig deutet darauf hin, dass dem so ist.

ein näherer Blick auf die Spiritualität im Westen gibt uns ein Gefühl für das 

vorliegende Problem. die Suche nach dem Sinn, welcher so ausschlaggebend 

für die psychische Gesundheit ist, hat seine Verankerung in den traditionen 
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verloren. Millionen Menschen gehen ihren Weg alleine und erschafen sich 

dabei ihre eigenen Glaubenssysteme. Schaut man im internet auf Partnerbör-

sen, fällt einem auf, dass die Mehrheit der aufgezeigten Proile die Katego-

rie „spirituell, aber nicht religiös“ angekreuzt haben. entsprechend dem Pew 

report von 2012 fühlen sich 20 % der Amerikaner dieser Gruppe zugehörig5. 

das weist auf die Vielgestaltigkeit des heutigen individuellen Suchers hin.

diese Veränderung begann in den Sechzigern, als die leute die traditio-

nellen religionen hinter sich ließen und gleichzeitig ihr interesse östlichen 

traditionen, wie dem Buddhismus, Hinduismus und Suismus, zuwendeten. 

Auch verschiedene Formen der Naturverehrung, inklusive Schamanismus, die 

Spiritualität der amerikanischen ureinwohner und der Wicca-Kult, gewannen 

an Bedeutung6. Sowohl Juden wie auch westliche Christen sind diesem trend 

gefolgt. eine Folge davon ist eine Verkleinerung der uralten Klut zwischen 

den Glaubenssystemen der Juden und Nicht-Juden, speziell unter erwachsenen 

um die 35 und jünger7. im Gegensatz zu diesem trend hat eine andere Bevöl-

kerungsgruppe ebenfalls stark zugenommen, nämlich die der konservativen 

Christen – von ca. 200.000 im Jahr 1990 auf mehr als 8 Millionen aktuell.

diese Widersprüche demonstrieren die vielen komplexen Faktoren, die in 

den Gegenstand der westlichen Spiritualität hineinspielen. es scheint klar zu 

sein, dass wir einen entscheidenden Moment erreicht haben, wo zahlreiche 

negative Kräte uns zu zerreißen drohen, auch wenn es zugleich viele posi-

tive Kräte gibt, speziell die rasch wachsende globale Kommunikation, die es 

ermöglicht, dass die Menschen zusammenrücken und sich besser vernetzen 

können.

Was ist nun das eigentliche Problem, welches so viel Angst und leiden ver-

ursacht? ich bin davon überzeugt, dass sehr viele Menschen unfähig sind, Ant-

worten auf ihre tiefsten Fragen zu inden. ihre Fragen an die heutigen institu-

tionalisierten religionen oder an das spirituelle Sammelsurium, welches die 

westliche Kultur heute iniltriert hat, bleiben unbeantwortet. All die Bücher 

und zahllosen Workshops können diese Fragen nicht stillen.
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Das Verlangen nach spiritueller Führung

trotz all der Ambivalenz und Angst, die mit Fragen der religion, der Spiri-

tualität und des persönlichen Wohlbeindens verbunden sind, bringe ich in 

meinen Psychologiekursen immer das hema der spirituellen entwicklung ein. 

dies geschieht aus dem einfachen Grund, dass ich mir Wachstum und ent-

wicklung ohne eine spirituelle Komponente nicht vorstellen kann. diese Pers-

pektive wird von meinen Studenten geschätzt und anerkannt. Sie zeigen einen 

Hunger nach Führung und unterstützung in ihrem Wunsch bei sich, zentriert 

zu bleiben in dieser unsicheren und so herausfordernden Zeit.

eines meiner Projekte in dem Kurs über kindliche entwicklung beinhaltete 

die Aufgabe, eine „spirituelle Autobiographie“ zu schreiben. die Studenten 

sollten sich an kindliche erfahrungen einer spirituellen Verbindung erinnern 

und diese wiedererzählen. Sie schrieben regelmäßig über ihre Visionen und 

Vorahnungen oder über Kontakte mit einer als heilig empfundenen reali-

tät. Über all die Jahre empfand ich immer wieder Niedergeschlagenheit und 

trauer, wenn ich über Zeiten der spirituellen Öfnungen, über Glauben und 

inspiration las, nur um dann zu hören, wie die Bedeutung dieser erfahrungen 

zunehmend erlosch, gefolgt von den Anstrengungen, in all dem innerlichen 

Aufruhr Sinn und Bedeutung zu inden. Hier nun einige Äußerungen, teils 

von meinen Studenten, teils von meinen erwachsenen Klienten.

Von Studenten:

Marcia: Bis zu meinem neunten Lebensjahr emping ich regelmäßig in meinen 

Träumen Besuche meiner Großmutter, die starb, als ich sechs Jahre alt war. Ich 

liebte sie und vermisste sie sehr, aber es war verboten, über sie und meine Visio-

nen zu sprechen. Vielmehr wurde ich auf Antidepressiva gesetzt.

Clarissa: Ich bin keine Atheistin. Ich weiß einfach nicht, was ich bin. Meine Eltern 

waren Protestanten, aber ich bin nicht getaut worden, damit ich später die Frei-

heit habe, meine eigenen Entscheidungen bezüglich der Religion zu trefen. Aber 
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ich warte immer noch auf ein Zeichen, wo ich hingehöre. Der Gedanke, dass 

nach dem Tod nichts ist, macht mir große Angst. Obwohl ich mich selber davon 

überzeugen will, dass ich einst als ein anderes Wesen wiedergeboren werde, gibt 

mir dieser Glaube keinerlei Sicherheit. Die Furcht, dass dieses Leben alles ist und 

danach das Nichts wartet, bringt mich in eine große Erschöpfung.

evan: Wie kann ich nach dem Holocaust an einen Gott glauben? Ich habe kein 

Vertrauen in irgendwas. Ot schreckt mich der Gedanke an den Tod und an 

die Zukunt. Das Leben scheint einfach eine Glückssache zu sein, das inde ich 

wirklich so unfair.

Von Klienten:

Jack: Obwohl ich als junger Ministrant von einem Priester missbraucht wurde, 

bin ich in der Kirche geblieben und glaube immer noch an Gott. Die Auswirkun-

gen meiner Kindheit gehen so tief, dass ich Angst habe, alleine meinen Weg zu 

gehen. Dennoch spreche ich mit meinen Kindern nicht über Glaubensangelegen-

heiten. Der Fakt, dass meine Frau eine Atheistin ist, spaltet unsere Familie und 

hat zur Folge, dass wir tiefere Gespräche meiden. Als mich mein sechsjähriger 

Sohn über den Tod fragte, bin ich dem hema ausgewichen.

Suzanne: Wir sind unregelmäßig zur Kirche gegangen, dennoch haben uns 

unsere Eltern ermutigt, an Gott zu denken und regelmäßig zu beten. Nachdem 

ich mich in der Frauenbewegung engagiert habe, wollte ich nichts mehr mit dem 

im Christentum üblichen Patriarchat zu tun haben. So, wenn ich mich jetzt hin 

und wieder mit Freunden trefe und wir darüber debattieren, ob es so etwas wie 

einen Gott gibt, beschleicht mich immer das Gefühl, dass wir uns keiner Antwort 

nähern.

Jackie: Ich bin in verschiedenen spirituellen Gruppen und Gemeinschaten aktiv 

gewesen. Einmal habe ich an einem Trancetanz teilgenommen, wo es darum 

ging, mit einer höheren Macht in Berührung zu kommen. Während dieses Tanzes 

wurde ich manisch und musste infolgedessen stationär aufgenommen werden. 

Jetzt fürchte ich mich vor jeder Art des Glaubens und kann ohne Lithium meinen 

Alltag nicht bewältigen. Und immer kämpfe ich gegen meine Depression an.
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Verlorene Sicherheiten

diese erzählungen veranschaulichen die Krux des Problems, das mich so sehr 

beschätigt. die Menschen lehnen die traditionelle religion ab, ot genug aus 

verständlichen Gründen, etwa weil diese ihre spirituellen Sehnsüchte nicht 

beantwortet oder aufgrund der historischen Missbrauchsfälle oder weil es 

sich bedeutungslos und vorgestrig anfühlt. in vielerlei Hinsicht fühlen sich 

diese Suchenden ohne Wurzeln. Auf ihrer Suche gibt es eine entscheidende 

lücke. es ist das Kriterium der Herkunt aus der westlichen Kultur. Wenn wir 

uns unseren jüdisch-christlichen Wurzeln öfnen können, dann erlauben wir 

uns, von den Quellen der westlichen Mystik genährt zu werden. dieser Grund 

ist unser Geburtsrecht. Hier haben wir eine direkte Verbindung zur Höheren 

Macht, hier wird das Gute wie das Böse anerkannt und die Wahl, die wir zwi-

schen beiden haben. Hier können wir bedingungslose liebe üben, wie auch 

demut und Vergebung lernen. Wie ich noch erklären werde, sind dies gegen-

wärtige, innewohnende Kräte, welche als spirituell-kulturelle unterströmung 

die personale Seele mitformen. Weder die spirituelle entwicklung noch die 

spirituelle identität sind irrelevante, äußerliche Bedingungen unseres Mensch-

seins, sie stehen vielmehr im Zentrum unseres Seins. Sie haben eine tiefe und 

ernsthate Bedeutung für unsere mentale und emotionale Gesundheit und für 

unser Wohlbeinden.

eine spirituelle Suche ist sehr ot mit einer Öfnung hin zu verschiedenen 

ebenen des Bewusstseins verbunden. Manchmal führt dies zu machtvollen 

inneren Zuständen, wie etwa Stimmen hören, Visionen und eindrucksvollen 

träumen. Zudem können solche erfahrungen auch völlig spontan erfolgen, 

gleichgültig, ob das erfahrende individuum ein spiritueller Suchender ist oder 

auch nicht. die übliche Schulmedizin wird solche erfahrungen entweder als 

Fantasien, als sinnlos oder als Hinweis auf eine Geisteskrankheit interpretie-

ren. in diesem Buch vertrete ich meine Überzeugung, dass es sich hier um 

tiefe, bedeutungsvolle Botschaten handelt, die sich auf eine seelische Not und 

deren Sehnsucht nach Heilung beziehen.

der erste teil dieses Buches beschätigt sich mit der heilenden tätigkeit der 

Seele und untersucht in der Folge unsere drei primären unterstützungssysteme –  
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religion, Psychologie und die New-Age-Bewegung – welche Millionen von 

Menschen dahintreiben lässt, indem die authentische westliche Spiritualität 

geleugnet oder missverstanden wird.

im zweiten teil spreche ich über deinitionen des Gottesbegrifes und über 

den wichtigen einluss der Wurzeln der westlichen Mystik. ich arbeite einige 

unterschiede zwischen der westlichen und östlichen Geisteshaltung heraus 

und erkläre, warum wir, im Gegensatz zum Osten, bewusst unterscheidungen 

zwischen Gut und Böse trefen müssen, anstatt sie als illusion zu bezeichnen. 

Weiter zeige ich Wege auf, wie ich Spiritualität mit psychischer entwicklung 

kombiniere, um ein personales Wachstum sowie Heilung zu ermöglichen.

der dritte teil umschreibt ein dreistuiges Modell eines westlichen Pfades 

der spirituellen entwicklung, basierend auf den uralten Schriten westlicher 

Mystiker. ich spreche über die typischen erfahrungen, die auf jeder Stufe auf-

treten können, ihre Charakteristika, die speziischen psychisch-spirituellen 

Herausforderungen und darüber, wie zahllose Menschen durch alle Zeiten 

demselben Pfad zur einigkeit gefolgt sind – besser bekannt als erleuchtungs-

erfahrung.

es ist für mich wichtig, klarzustellen, dass ich mich den unterschiedlichen 

inhalten in diesem Buch als eine Zeugin und Vermittlerin nähere, gestützt auf 

eigene erfahrungen. Fragen, Forschung und eigene Praxis begleiteten meinen 

lernprozess. Alles, was ich sagen kann, ist, dass meine Botschat und mein 

Anliegen in dem außerordentlichen Feld der spirituellen Weisheit gründen, 

welche letztlich für uns alle erreichbar ist. dem Studium dieser Weisheit habe 

ich mein leben gewidmet.

in den folgenden Passagen begegnen wir vielen Helden und Heldinnen. es 

handelt sich um Klienten und Studenten, die den Mut fanden, unsere postmo-

derne Kultur infrage zu stellen und die säkulare Sicht auf unser Menschsein zu 

verwerfen. dabei entdeckten sie, dass dieser ot so herausfordernde Weg ihnen 

ermöglichte, zu begreifen, was es bedeutet, ganz lebendig zu sein.


